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1666 April 14 . , Zug A
SCHREIBEN VON [STADT- UND AMTSRAT BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN[AN

DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, HEINRICH LUDWIG
ZURLAUBEN]

SSRQ Aargau II/8 , 391 - 392 ; AH 23/137

"Jch hab den H. sahulthessen [von Luzern 3 Alfons Sonnenberg]  dei¬

netwegen [ - Heinrich Ludwig hatte an einem Gastmahl in Merenschwand die auf
1

die am 17 . März 1666 beginnende gemeineidg . Tagsatzung nach Baden abdelegier¬

ten Tagsatzungsgesandten - unter ihnen befanden sich auch Alfons Sonnenberg



68/54

von Luzern und Beat Jakob I . Zurlauben von Stadt und Amt Zug - arg beschimpft - ]

Nochmalen beweglichen Zuegeschryben 3 unndt verdeütet dass du Zwahr seiner

Gnaden dich underwerffen aber nit bekhantlich sein wollest die letsteren Wohrt

des Tellen halber [ - Zurlauben soll damals gesagt haben 3 es wäre gut 3 wenn

’widerumb andere Tellen uferstehen und den einen oder anderen ab dem ross

schiessen müessen ' - ] geredt Zue haben 3 unndt wehrest usserthalb deme uhrbie-

tig mit einem honorario wegen seiner gehabten Muhe 3 gegen Jhne dich Einzue-

stellen 3 doch mit diser Reserve das solches Jn das Künfftig Zue Keinem Prae-

iudicio gelangen solle 3 Jtem das Ess ohne beywesens Eines geschwohrenen vohn

Merischwandt [das ein Amt von Luzern war ] nachts Erörteret . . . werde . Nach¬

mahlen Jhne Jnn Meinem Namen Ersuechenddte doch Zu Gunsten undt Gnaden Zue

bedankhen 3 So ich a Parte Zue beschulden nit werde underlassen ; hierüber ist

die andtwohrt Ervolget wie du Zuesehen 3 undt weilen alhier allemhandt reden

usgossen unndt verdeütet wirdt 3 dass du 3 da du ohnfählbar vohn der Landtschri-

berei [der Freien Aemter ] kommen werdest 3 welches dan der Haubtman [Johann

Kaspar Brandenberg? 3 gen . der ] Lang hinderrukhs meinen auch uss-

gibt 3 unndt mich selbsten solches vertrauwlichen Zue Eröffnen nit würdigen

wollen 3 auch ich gespühre das grosse Practiquen wider dich sich Erheben 3 undt

man so gar sorgen wil [und ] Muetmassen als wan villichter der stathalter [von

Zug 3 Karl ] B [r a n d e n ] b e r g heutigen tags dessendtwegen nacher Stei¬

nen verreiset 3 mit Etlichen H. [Räte ] vohn schwytz hiervohn Zue Conferieren 3

als ist Meines Erachtens Periculum in Mora 3 unnd mein Entlicher Rhat das du

uff den freytag Morgens bey gueter früher Zeith dich Jn Roth [=Root ] Jnbefin-

den unndt des H. schulthessen Sonnenbergs 3 Jntention durch seinen abgeschickh-

ten vertrauwlichen vememmen 3 undt dero volg geben 3 oder uffs wenigist daveh-

ren dir beschwerliche Sachen wider verhoffen angemuetet wurden 3 mit Einer

gueten andtwohrt Ehest Zue begegnen 3 dich Erckhleren undt ganz nit abwerfen

thüest 3 dan anderst dir vohn mir (wie Jch vermerkhe undt mir mein bruder

[Heinrich  II . Zurlauben ] selbsten heütt eröffnet 3 der dir gliches in-

timieren wirdt ) nit zehelffen syn möchte " .

1 ) s . EA VI 1 , 673 (Nr . 436)

Kopie AH 68 , 252
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